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• Bürgermeister der Gemeinde Appen, Herrn H.-J. Banaschak 

• Vors. des Finanzausschusses, Herrn Hans-Peter Lütje 

• Vorsitzender des SKSS, Herrn Hans Martens 

• Amtsverwaltung GuMS 
 
 
Zur Beratung und Beschlussfassung auf der konstituierenden Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 19. Juni 2018 
 
 

Zuschuss zu den Gerichtskosten, die dem TuS Appen im Fall des beabsichtigten Ausschlusses 
seines Mitglieds Lennart Schwarzbach entstanden sind 
 
Wie zuletzt einem Pressebericht im Pinneberger Tageblatt zu entnehmen war, soll der TuS Appen 
wegen vom Gericht festgestellten Formfehler, die den Ausschluss des TuS-Mitglieds Lennart 
Schwarzbach, unwirksam machten, Kosten in Höhe von ca. 8000 € entrichten.  
 
Der TuS Appen und seine Mitglieder sind durch die Tatsache, dass eines ihrer Mitglieder als höher-
rangiger Hamburger NPD-Funktionär in Erscheinung tritt und Gedankengut verbreitet, das mit den 
Zielen und Absichten eines Sportvereins nicht vereinbar ist, veranlasst worden, einen Ausschluss zu 
erwirken. Dies war auch notwendig, da andere Sportkameraden nicht bereit waren mit S. gemeinsam 
Sport auszuüben. 
 
Die Satzungsänderung, die den Ausschluss rechtssicher machen sollte erfolgte als einstimmiger Be-
schluss auf einer Mitgliederversammlung an der auch der Bürgermeister und andere Gemeindevertre-
ter teilnahmen. 
 
Es ist festzustellen, dass der Vorstand des TuS in verantwortungsvoller Weise im Interesse seiner 
Mitglieder den Ausschluss vollziehen wollte. 
 
Der TuS, hat sich als Verein vorbildlich verhalten, indem er keinen Raum für rechtsextremes Verhalten 
zulassen wollte. Damit wäre auch den Interessen der Gemeinde Appen gedient gewesen, auch Scha-
den von der Gemeinde abwenden wollte, die u.a. auch an der Integration der in Appen lebenden 
Flüchtlinge interessiert ist. 
 
Es wäre unangemessen, den TuS Appen die Zahlung der Gesamtkosten zu überlassen, deshalb soll-
te mit einem Betrag in Höhe von 1000 € zumindest ein Teil der Kosten von der Gemeinde übernom-
men werden. 
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